
['solid]-Kritik:  "Welche  Einheit
brauchen wir?"

Vor  einigen  Wochen  veröffentlichte  Lukas  Müller  hier  auf  unserer
Homepage  seine Polemik zum Jugendverband Linksjugend[’solid]. Mit

dieser  beabsichtigte  er  innerhalb  und  außerhalb  [’solid]  einen
Diskussionsprozess  über  die  Frage  revolutionärer  Organisierung  und
revolutionärer  Einheit  anzustoßen.  Viele  der  darauf  folgenden
Rückmeldungen von Mitglieder und Gruppen teilten die Kritik, teilweise kam
es zu fruchtbaren Debatten.
Lukas ist seit vier Jahren Mitglied von [’solid] Hessen und hat tiefe Einblicke
in die Organisation erhalten. Seine Polemik greift die Standardargumente,
die scheinbar für [’solid] sprechen, wie z.B. das von den Reformist_Innen oft
zu hörende „Man kann Jugendliche nicht direkt mit revolutionärer Politik
gewinnen.“ auf und kritisiert diese aus einer revolutionären Perspektive.
Essenziell für Revolutionär_Innen sollte das Programm sein, der Leitfaden
aller Aktivitäten – im Falle [’solid] existieren aber kaum programmatischen
Perspektiven  und  damit  keine  klare  Anleitung  zum  Handeln,  sondern
überwiegend verwaschene Phrasen. Es zeigt keinen Weg den Kapitalismus zu
stürzen und eine sozialistische Gesellschaft aufzubauen.
Kritisiert wird auch die gesamte Organisierung von [’solid]: die bürokratische
Führung der Reformist_Innen, die Abhängigkeit von der Mutterpartei DIE
LINKE  und  die  nicht  vorhandene  Schulung  der  Mitglieder,  welche
Voraussetzung für eine aktive Mitgliedschaft ist und die in sie in die Position
bringt,  die  Arbeit  ihrer  Führung  zu  überprüfen.  Außerdem  wird  der
Pluralismus  und  das  Fehlen  verbindlicher  Beschlüsse  kritisiert,  was  den
Einfluss der Führung festigt und es antideutschen Kräften ermöglicht linke
Positionen anzugreifen.
Dem wird  der  Aufbau  einer  unabhängigen,  demokratisch-zentralistischen
Jugendorganisation gegenüber  gestellt,  welche in  der  inneren Diskussion
absolute  Freiheit  gewährt,  nach  außen  Mehrheitsbeschlüsse  aber
geschlossen  umsetzt.
Ferner wird der sogenannte „tiefe Entrismus“ – wie ihn Marx21 und SAV in
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der  LINKEN,  bzw.  [’solid]  betreiben  –  abgelehnt.  Diese  Taktik  führt
offensichtlich zur sukzessiven Aufgabe des eigenen Programms und zu tiefer
Enttäuschung unter progressiven Kräfte, von denen nicht wenige enttäuscht
den Verband verlassen und inaktiv werden. Statt ihnen eine reale Alternative
zu bieten, werden an revolutionärer Politik interessierte Menschen in der
Organisation gehalten und die Illusion geschürt, man könne [’solid] in eine
klassenkämpferische Jugendorganisation transformieren. Dabei artikulieren
diese Gruppen nicht einmal ihr vollständiges eigenes Programm und führen
keinen  offenen  Kampf  um eine  solche  Alternative  –  genau  das  ist  aber
angesichts des Reformismus in [’solid] und der LINKEN dringend nötig.

Lukas tritt deswegen für den Aufbau einer revolutionären Fraktion in
[’solid] ein, welche einen Kampf um ein alternatives Programm führt und
die Diskussion mit allen Revolutionär_Innen – auch jenen außerhalb [’solid]s
– sucht.
Der  Autor  macht  aber  auch  klar,  dass  der  Aufbau  einer  revolutionären
Jugendorganisation  innerhalb  [’solid]s  nicht  möglich  ist  und  früher  oder
später ein Bruch mit dem Verband unausweichlich ist.
Deswegen ist Lukas vor einiger Zeit REVOLUTION beigetreten – er sieht hier
eine Perspektive für den Aufbau der geforderten Organisation.
Wir von REVOLUTION suchen letztlich die Einheit mit allen revolutionären
Kräften, mit welchen wir ein gemeinsames Verständnis von grundlegender
Programmatik  und  Polit ik  haben,  weswegen  wir  al le  sich  als
Revolutionär_Innen verstehenden Menschen in [’solid] und außerhalb davon
zur gemeinsamen Diskussion einladen.

L ink  zur  Broschüre  über  [ ’ so l id ] :
www.onesolutionrevolution.de/wp-content/uploads/2011/04/Solid-Polemik_Lu
kas_M%C3%BCller_2014.pdf

Ein Artikel von REVOLUTION Germany

PS: Du willst Kritik zum Anfassen? – Lukas‘ Kritik „[’solid]: if everything goes
right, go left! Oder: Welche Einheit brauchen wir?“ ist auch als Broschüre bei
germany@onesolutionrevolution.de bestellbar!
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